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sehen sind, damit der Verschleiß 
der miteinander in Berührung kom
menden Teile gering wird, Bi I d 40 
bis c. 

Gegenwärtig werden in Japan 
Frischölschmierverfahren für alle 
vier- und dreirädrigen Kleinstwagen 
verwendet. Das Kraftstoff-Ol-Mi
schungsverhältnis beträgt bei nor
malen Fah r ten ungefähr 40 bis 90:1. 
Dadurch ist der Schmierölverbrauch 
nur etwa llJ so groß wie bei den 
bisherig en japanischen Zweitaktmo
toren mit Gemischschmierung, und 

Bild 3. Isuzu-Bellel mit 2 I-Dieselmotar die vorher beschriebenen Nachteile 
sind schon überwunden. Die kle i
nen und kleinsten Zweitaktmotoren 
werden künftig in Japan noch mehr 
gebaut und verkauft werden. 

Hochtour-ige Kleinmotcren 
von Honda 

Die hochtourigen Hochleistungs
kleinmotoren von Ho n d ahaben 
eine ziemlich longe Entwicklungsge
schichte hinter sich. Um aus den 
kleinen Motoren möglichst viel Lei
stung herauszuholen, hat man 4 
Faktoren untersucht, näml ich den 
dynamischen Effekt oer Luft bzw. 
Gasschwingung im S:1ug- und Aus
puffrohr, den Verbrennungsverlau f
im Brennraum, die Reibungsverluste 
und die Ventiischwincung. 

Durch eingehende Untersuchung 
des abgestimmten Soug und Au s-
puffrohres konnte man eine sehr 

Bild 40. Mitsubishi -Dreizyl inder-Zweitaktmo tor, 840 cm 3 Hubroum, 45 PS hohe Leistung bei über 9000 U/ min 

Bild 4b. Querschnitt durch den Zweitaktmotor von Bild 40 mit Rück
schlagkloppen am Saugkanal ; rechts oben: Ansougen; 
rechts unten: Vorkompression mit geschlossenen Kloppen 

bis h i ("Automix" ) und Y am 0 h a ("Autolube" für Motor
räder). 

Der zweite Nachteil des Zweitoktmotors ist, daß das Dreh
moment in dem unteren Drehzahlbereich niedriger ist als beim 
Viertakter. Um das Zurückblasen des ins Kurbelgehäuse an
gesaugten Kraftstoffgemisches und auch die dadurch ent
stehende Abnahme des Drehmoments im unteren Drehzahlbe
reich zu vermeiden, verwendet man bei Mitsubishi "Colt 800" 
Rückschlagklappen an der Ansaugöffnung des Kurbelgehäu
ses. Ein besonderes Merkmal dieser Klappen liegt darin, daß 
die Klappenblätter aus Stahlblech mit Gummiüberzug ver

erreichen, Bi I d 5. Unl in dem kleinen Zylinder ein hohes 
Verdichrungsverhältni s zu erhalten und die Klopfneigun g 
zu vermeiden, hat man bei Honda eine passende Brenn
raumform gefunden, durch die die Verbrennu 'lg einwandfrei 
verläuft. Auch bei den hochverdichtenden Motoren ist 
bei Verwendung dieser ßrennr-aumform keine Klopfneigung 
zu erkenn en, wenn der Kr-aftstoff eine Oktanzahl von mehr 
als 68 hat. Durch Reduzierung der Masse der sich bewe
genden Tei le, Benutzung von dünnen Kolbenringen, Verklei
nerung des Kurbelwe llendurchmessers, Anwendung der Mehr
zylinder-bouort, Verwendung von Kugel- und Nadellagern 
usw. konnte man die Reibungsverluste wesentlich verringern 
Die schnellaufenden Motoren können nur durch geeignete 
Auslegung des Ventiltriebs hergestellt werden. Trotz aller Er

Bi~d 4c. Rücksch!og-Klappen am Saugkanal (Stahlblech mit Gummi ) 


